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(54) Schalter zum einmaligen Schließen eines elektrischen Stromkreises

(57) Ein Schalter (10) zum einmaligen Schließen ei-
nes elektrischen Stromkreises mit zwei Anschlusskon-
takten (11, 12) und einer federnd vorgespannten Kon-
taktbrücke (14), die in geöffnetem Zustand des Schalters
(10) durch Abstandshalter (16) im Zusammenwirken mit

einer Abstandshalteraufnahme (28) in Abstand zu Ab-
schlusskontakten (11, 12) gehalten wird und nach dem
Schließen des Schalters durch Betätigen eines Elektro-
magneten (22) die Anschlusskontakte (11, 12) kurz-
schließt.
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Beschreibung

[0001] Insbesondere in Schutzschaltungen für elektri-
sche Geräte und Einrichtungen kann ein irreversibles
Schließen eines Stromkreises erforderlich sein, um Zer-
störungen des Gerätes oder der Einrichtung zu vermei-
den. Eine Anwendung ist beispielsweise das Kurzschlie-
ßen einer defekten Batteriezelle bei einem Batteriepack
mit mehreren in Reihe geschalteten Batteriezellen.
[0002] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Schalter für einmaliges Schalten vorzu-
schlagen, der einfach im Aufbau ist und dessen
Schließzustand irreversibel ist.
[0003] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Schalter
zum einmaligen Schließen eines elektrischen Stromkrei-
ses mit zwei Anschlusskontakten und einer federnd vor-
gespannten und im geöffneten Zustand des Schalters
durch Abstandshalter von den Anschlusskontakten elek-
trisch getrennten Kontaktbrücke, wobei die Abstandshal-
ter im geöffneten Zustand des Schalters vom Anker eines
Elektromagneten und einer
[0004] Abstandshalteraufnahme in ihrer Stellung zwi-
schen den Anschlusskontakten und der Kontaktbrücke
gehalten und beim Schließen des Schalters durch Betä-
tigen des Elektromagneten vom Anker freigebbar und
aus ihrer Stellung zwischen der Kontaktbrücke und den
Anschlusskontakten heraus bewegbar sind.
[0005] Die Anschlusskontakte des Schalters sind mit
dem zu schaltenden Stromkreis verbunden. Der Elekt-
romagnet wiederum wird von einer Steuerschaltung an-
gesteuert, die ihrerseits beispielsweise Signale einer
Sensoreinrichtung verarbeitet. Sobald der Elektromag-
net den Anker bewegt, verlassen die Abstandshalter ihre
Ruhestellung, wodurch die Kontaktbrücke aufgrund ihrer
Federvorspannung gegen die Anschlusskontakte ge-
drückt wird und diese dadurch elektrisch miteinander ver-
bindet.
[0006] Die Abstandshalter können sich nicht selbsttä-
tig wieder in ihre Ausgangsstellung zurückbewegen. Der
Schaltvorgang ist daher irreversibel.
[0007] Die Abstandshalter haben zusammen mit der
Spitze des Ankers zusätzlich die Funktion einer Kraftü-
bersetzung, was eine hohe Schließkraft der Anschluss-
kontakte im Verhältnis zu einer schwachen Feder des
Elektromagneten zur Verspannung des Ankers zulässt.
[0008] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung sind die
Abstandshalter Kugeln. Diese lassen sich mit sehr ge-
ringem Kraftaufwand bewegen und nehmen nur wenig
Einbauraum ein.
[0009] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des
Schalters sind die Abstandshalter im geöffneten Zustand
des Schalters von Steuerflächen an der Kontaktbrücke
gegen den Anker und die Abstandshalteraufnahme vor-
gespannt. Sobald der Anker durch Betätigen des Elekt-
romagneten zurückgezogen wird, verlassen auch die Ab-
standshalter aufgrund der Vorspannung durch die Steu-
erflächen ihre Position und ermöglichen so das Kurz-
schließen der Anschlusskontakte durch die Kontaktbrü-

cke.
[0010] Die Kontaktbrücke kann vorzugsweise ringför-
mig ausgestaltet sein und die Abstandshalter nach dem
Schließen des Schalters im zentralen Hohlraum der Kon-
taktbrücke aufgenommen werden, während vor dem
Schließen des Schalters der Anker den Zutritt der Ab-
standshalter zum zentralen Hohlraum versperrt. Bei die-
ser Lösung fallen die Abstandshalter nach dem Schlie-
ßen des Schalters nicht aus diesem heraus, sondern ver-
bleiben im Inneren des Hohlraums der Kontaktbrücke
und der Abstandshalteraufnahme. Diese Position behal-
ten sie auch bei, wenn der Elektromagnet wieder abge-
schaltet wird.
[0011] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn der Anker
von einer Feder vorgespannt ist. Bei geöffnetem Schalter
ist damit sichergestellt, dass er die Abstandshalter in ih-
rer Position zwischen der Kontaktbrücke und den An-
schlusskontakten hält. Nur durch aktives Betätigen des
Elektromagneten kann der Anker aus dieser Stellung zu-
rückbewegt und dadurch die Abstandshalter freigegeben
werden. Ein unbeabsichtigtes Schalten des Schalters ist
daher ausgeschlossen.
[0012] Bei einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
hindern die Abstandshalter nach dem Schließen des
Schalters den Anker am Einnehmen seiner Ausgangs-
stellung auch nach dem Abschalten des Elektromagne-
ten. Nach dem Abschalten des Elektromagneten liegt da-
mit der Anker auf den Abstandshaltern auf und hält diese
in Position. Die Abstandshalter können dadurch nicht zu
störenden Geräuschen durch Herumrollen im Schalter
führen. Dies ist insbesondere bei der Verwendung des
Schalters in Schutzschaltungen von mobilen Geräten
von Vorteil.
[0013] Ein Führungsstift des Ankers kann vorzugswei-
se aus Kunststoff oder einem anderen isolierenden Ma-
terial gefertigt sein, damit es auch bei hohen Spannun-
gen zwischen den Anschlusskontakten nicht zu einem
unbeabsichtigten Kurzschluss durch den Anker kommen
kann.
[0014] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel eines erfindungsgemäßen Schalters an-
hand der Zeichnung näher beschrieben.
[0015] Die einzige Figur zeigt einen zentralen Längs-
schnitt durch einen erfindungsgemäßen Schalter 10, der
ein Gehäuse 13 und zwei Anschlusskontakte 11, 12 auf-
weist, die an einen hier nicht näher dargestellten elektri-
schen Schaltkreis anschließbar sind. Außerdem ist in
dem Schaltergehäuse 13 eine ringförmige Kontaktbrü-
cke 14 angeordnet, die durch eine Schraubenfeder 15 in
Richtung auf die Anschlusskontakte 11, 12 vorgespannt
ist. Im dargestellten geöffneten Zustand des Schalters
10 verhindern zwei Abstandshalter 16 dass die Kontakt-
brücke 14 von der Feder 15 gegen die Anschlusskontak-
te 11, 12 bewegt wird und diese dadurch kurzschließt.
Diese Abstandshalter 16 sind zwischen Steuerflächen
17 an der Kontaktbrücke sowie stationären Steuerflä-
chen 18 an einer Abstandshalteraufnahme 28 gegenü-
berliegend zu den Steuerflächen 17 und einer Spitze ei-
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nes Ankers 19 eingeklemmt. Der Anker 19 wird durch
eine Schraubenfeder 21 in Richtung auf die Kontaktbrü-
cke 14 vorgespannt. Weiter ist ein Elektromagnet 22 vor-
gesehen, der den Anker 19 in Pfeilrichtung 24 zurück-
zieht, sobald eine Spule 23 des Elektromagneten 22 be-
stromt wird. Wird der Anker 19 zurückgezogen, so gibt
die Spitze des Ankers 19 die Abstandshalter 16 frei, die
dann durch die Steuerflächen 17, 18 nach innen in Rich-
tung der Pfeile 25, 26 gedrückt werden, wodurch sie ihre
Abstandshalterfunktion verlieren, sodass die Kontakt-
brücke 14 von der Feder 15 in Pfeilrichtung 24 gegen die
Anschlusskontakte 11, 12 gedrückt wird und diese da-
durch kurzschließt. Die Abstandshalter 16 befinden sich
dann im zentralen Hohlraum der ringförmigen Kontakt-
brücke 14 und fallen dort in Aufnahmekuhlen 27. Wird
der Strom durch die Spule 23 abgeschaltet, so wird der
Anker 19 mit seiner Spitze durch die Feder 21 wieder
nach unten gedrückt und kommt gegen die in den Aus-
nehmungen 27 ruhenden Abstandshalter 16 zur Anlage
und fixiert diese so in ihrer Position.
[0016] Der Schaltvorgang des Schalters 10 ist irrever-
sibel. Sobald die Abstandshalter 16 nach innen fallen,
schließt die Kontaktbrücke 14 die Anschlusskontakte 11,
12 kurz und die Abstandshalter 16 können nicht mehr in
ihre Ruheposition zurückkehren

Patentansprüche

1. Schalter zum einmaligen Schließen eines elektri-
schen Stromkreises mit zwei Anschlusskontakten
(11, 12) und einer federnd vorgespannten und im
geöffneten Zustand des Schalters durch Abstands-
halter (16) von den Anschlusskontakten (11, 12)
elektrisch getrennten Kontaktbrücke (14), wobei die
Abstandshalter (16) im geöffneten Zustand des
Schalters vom Anker (19) eines Elektromagneten
(22) und einer Abstandshalteraufnahme (28) in ihrer
Stellung zwischen den Anschlusskontakten (11, 12)
und der Kontaktbrücke (14) gehalten und beim
Schließen des Schalters (10) durch Betätigen des
Elektromagneten (22) vom Anker (19) freigegeben
und aus ihrer Stellung zwischen der Kontaktbrücke
(14) und den Anschlusskontakten (11, 12) heraus
bewegbar sind.

2. Schalter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Abstandshalter (16) Kugeln sind.

3. Schalter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abstandshalter (16) im geöffne-
ten Zustand des Schalters (10) von Steuerflächen
(17) an der Kontaktbrücke (14) gegen den Anker (19)
vorgespannt sind.

4. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kontakt-
brücke (14) ringförmig ausgestaltet ist und die Ab-

standshalter (16) nach dem Schließen des Schalters
(10) im zentralen Hohlraum der Kontaktbrücke (14)
und der Abstandshalteraufnahme (28) aufgenom-
men sind und vor dem Schließen des Schalters (10)
der Anker (19) den Zutritt der Abstandshalter (16)
zum zentralen Hohlraum versperrt.

5. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Anker
(19) von einer Feder (21) vorgespannt ist.

6. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstands-
halter (16) nach dem Schließen des Schalters (10)
den Anker (19) am Einnehmen seiner Ausgangsstel-
lung auch nach dem Abschalten des Elektromagne-
ten (22) hindern.

7. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Anker
(19) einen Führungsstift (20) aus einem isolierenden
Material aufweist.

8. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abstands-
halteraufnahme (28) aus einem isolierenden Mate-
rial gefertigt ist.
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